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Kirche für Kempen – wie geht's weiter?
Im Zukunftslabor zum Prozess 
„Kirche für Kempen. Neu denken“ 
wurde am 16. März in Christ-König 
eifrig diskutiert. Die Projektleitung 
hatte acht Handlungsmodelle zur 
Diskussion gestellt, nun wurden die 
Rückmeldungen ausgewertet. Auch 
ein Fahrplan für das weitere Vorge-
hen wurde besprochen. Hier möch-
ten wir Ihnen einen Zwischenstand 
zu den einzelnen Projekten geben: 

„Mobile Kirche“
Hinter dem Arbeitstitel verbirgt 
sich die Idee, dass wir mit unserem 
Glauben nach draußen gehen und 
Kirche dort erlebbar machen, wo 
das Leben pulsiert. Mit kreativen 
und überraschenden Interventi-
onen werden punktuelle Begeg-
nungen geschaffen. Erste Ansätze 
sind schon vorhanden, zum Bei-
spiel in Form der „Haltestelle“ 
vor der Heilig-Geist-Kapelle mit 
kleinen Impulsen für unterwegs in 
der Adventszeit. Engagierte gibt 
es bereits, sodass die Gruppe bald 
starten kann. Von Seiten der Pro-
jektleitung werden Andreas Boden-
benner und Ursula Hahmann den 
Start des Projekts begleiten. Wer 
Interesse hat, kreativ mitzuwirken, 
kann sich per E-Mail an info@ 
kirche-fuer-kempen.de wenden.

St. Marien als Gottesdienstort
Weiteres Thema, das zeitnah in An-
griff genommen wird, ist die Prop-
steikirche, die zum zentralen Got-
tesdienstort für alle werden soll. 

Dabei geht es um die Frage, wie 
der Kirchenraum gestaltet werden 
kann, um unterschiedlichen Be-
dürfnissen gerecht zu werden. Für 
die Erarbeitung von Ideen haben 
sich bereits einige Engagierte ge-
meldet, sodass die Arbeit, beglei-
tet von Andreas Bodenbenner und 
Helmut Nienhaus, bald beginnt. 

Ritualagentur
Im Projekt Ritualagentur soll es da-
rum gehen, wie man die Menschen 
bei ihren Lebensübergängen be-
gleiten kann. Es soll ein neuer Zu-
gang gefunden werden, um Feiern 
wie Taufen, Hochzeiten oder Jubi-
läen sowie Abschiede so zu gestal-
ten, dass sie zu den Menschen pas-
sen und angenommen werden. Das 
Pastoralteam unter der Federfüh-
rung von Kaplan Markus Terporten 
wird sich des Themas annehmen.

Kirche der Kinder/
Kultur- und Kreativ-Kirche
Zwei Ideen stießen beim Zukunfts-
labor durchaus auf Interesse und 
sollen weiter verfolgt werden: die 

"Kirche der Kinder", die eine Kir-
che zu einem Ort für Kinder, Fami-
lien und Jugendgruppierungen ma-
chen soll. Zudem gab es die Idee, 
eine Kirche zu einem Anlaufpunkt 
für Kulturschaffende und Kreative 
zu machen. Diese Ideen können nur 
zusammen mit Projektpartnern um-
gesetzt werden. Wie solche Part-
nerschaften zu Neunutzungen in 
St. Josef und Christ-König ausse-
hen können, muss nun zunächst im 
Gespräch mit Kirchenvorstand und 
Pfarreirat erörtert werden. 

Kooperativ-spiritueller Ort
Die Idee eines Kooperativ-spiritu-
ellen Ortes, der für eine Belebung 
der Heilig-Geist-Kapelle sorgen 
könnte, pausiert aktuell. Zunächst 
müssen Entscheidungen über die 
weitere Nutzung der Kapelle ge-
troffen werden, 

Bibliothek der Dinge/ 
Ort für die Jugend
Bei diesen beiden Themen fehlt 
aktuell der konkrete Ansatzpunkt. 
Daher werden sie erst einmal zu-
rückgestellt.

In den kommenden Wochen wer-
den wir die Themen im Pfarrbrief 
und auf unserer Homepage vertieft 
darstellen. Schauen Sie also immer 
wieder gerne hinein oder melden 
Sie sich bei der Projektleitung, 
wenn Sie Fragen oder Anregungen 
haben, gerne per E-Mail an: 
info@kirche-fuer-kempen.de



GOTTESDIENSTE

JG: Jahrgedächtnis, SWA: Sechswochenamt, StM: Stiftungsmesse

Legende
CK Kirche Christ-König, Concordienplatz
JO Kirche St. Josef, Eibenweg 1
MA Kirche St. Marien, An St. Marien
HK Hospitalkapelle, Von-Broichhausen-Allee 1
PE Kapelle St. Peter, St. Peter
HGK Heilig-Geist-Kapelle, Buttermarkt

 Samstag, 3. Mai 2025    			               
 CK   11:30 Uhr 	Erstkommunionfeier
 JO    18:00 Uhr 	Wortgottesfeier mit Kommunionfeier

 Sonntag, 4. Mai 2025  	  		                      
 MA   9:30 Uhr 	 Hl. Messe   
 CK  11:30 Uhr 	 Erstkommunionfeier
 PE   16:30 Uhr 	 Andacht   
		  Die Kapelle ist ab 13 Uhr zur Besichtigung und 
		  zum Gebet geöffnet.

 Montag, 5. Mai 2025  		   		               
 CK  10:00 Uhr 	Dankgottesdienst
		  der Erstkommunionkinder
	

 Dienstag, 6. Mai 2025   	 		             
 CK   8:10 Uhr 	 Hl. Messe 
		  der Astrid-Lindgren-Schule		

 MA  18:00 Uhr 	Maiandacht
 HK  18:00 Uhr 	Eucharistische Anbetung 
		  mit abschließender Komplet
	 	

 Mittwoch, 7. Mai 2025   	 		             
 JO   15:00 Uhr 	 Andacht
		  mit anschließendem Seniorenkaffee im 
		  Pfarrzentrum
		  	

 Donnerstag, 8. Mai 2025  		      	             
 JO     8:10 Uhr 	 Schulgottesdienst
		  der Kath. Grundschule Wiesenstraße
 MA  18:00 Uhr 	Friedensgebet 
	

 Freitag, 9. Mai 2025  				                    
HGK  11:00 Uhr 	Marktgebet
	

 Samstag, 10. Mai 2025    			               
 CK   11:30 Uhr 	Erstkommunionfeier
 CK   15:00 Uhr 	Tauffeier
 CK   18:00 Uhr 	Wortgottesfeier mit Kommunionfeier
	

 Sonntag, 11. Mai 2025   			                
 MA   9:30 Uhr 	 Wortgottesfeier mit Kommunionfeier  
 CK   11:30 Uhr 	Erstkommunionfeier
	

 Montag, 12. Mai 2025  	  		               
 CK  10:00 Uhr 	Dankgottesdienst
		  der Erstkommunionkinder

 Dienstag, 13. Mai 2025   	 		             
 CK   10:10 Uhr 	Schulgottesdienst
		  des LvD
 MA  18:00 Uhr 	Maiandacht

 Mittwoch, 14. Mai 2025  	  		               
 CK  18:00 Uhr 	Rosenkranzandacht
		  der Matthiasbruderschaft

 Donnerstag, 15. Mai 2025  			                   
 JO     8:10 Uhr 	 Schulgottesdienst
		  der Kath. Grundschule Wiesenstraße
 MA  18:00 Uhr 	Maiandacht
		  gestaltet von der kfd
	

 Freitag, 16. Mai 2025   			                   
HGK  11:00 Uhr 	Marktgebet
 MA  18:00 Uhr 	Wortgottesfeier
		  zur Einführung von Propst Eicker als 
		  Regionalvikar mit Bischof Dr. Helmut Dieser. 
		  Im Anschluss folgt der Empfang neben der 
		  Kirche.
	

 Samstag, 17. Mai 2025    			               
 CK   18:00 Uhr 	Wortgottesfeier mit Kommunionfeier
		  als Aussendegottesdienst der 
		  St. Matthiasbruderschaft zur Trier-Wallfahrt 
		  wir beten für d. leb. u. verst. Mitglieder und 
		  Pilger der St. Matthiasbruderschaft Kempen
 PE   20:00 Uhr 	Konzert 

 Sonntag, 18. Mai 2025  	  		               
 MA   9:30 Uhr 	 Hl. Messe 
 JO   11:30 Uhr 	 Wortgottesfeier mit Kommunionfeier



GOTTESDIENSTE

Pfarrbüro 
	 Judenstraße 14
	 Tel. 02152 89710-20, Fax 02152 89710-25 
	 pfarrbuero@st-mariae-geburt-kempen.de

Öffnungszeiten
Montag – Mittwoch   9.30 – 11.30 Uhr
Donnerstag 16.00 – 17.30 Uhr
Freitag   9.30 – 11.30 Uhr
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Gemeindevorstand
	 gemeindevorstand@st-mariae-geburt-kempen.de 

Pfarreirat
	 pfarreirat-st.mariae-geburt@gdg-ktv.de

Propst Dr. Thomas Eicker
	 Judenstraße 14, Tel. 02152 89710-21 
	 thomas.eicker@gdg-ktv.de

Kaplan Markus Terporten
	 Tel. 0176 55240566
	 markus.terporten@gdg-ktv.de

Gemeindereferent Andreas Bodenbenner
	 Tel. 02152 89710-23 oder  0172 2536872
	 andreas.bodenbenner@gdg-ktv.de

Gemeindereferentin Julia Klütsch
	 Tel. 02152 89710-22
	 julia.kluetsch@gdg-ktv.de

Krankenhausseelsorgerin Sylvia Bolz
	 Tel. 02152 142330, �sylvia.bolz@gdg-ktv.de

Nachruf auf Papst Franziskus
Mit letzter Kraft spendete Papst Franziskus den Oster-
segen „Urbi et orbi“, der Stadt und dem Weltkreis. Es 
wird sein Wunsch gewesen sein, alles darauf zu setzen, 
bis zuletzt den Menschen nah zu sein, wie es immer 
sein Anliegen, eben ein prägender Ausdruck seines 
Pontifikates wurde.

Jorge Mario Bergoglio wurde am 17. Dezember 
1936 in Buenos Aires, Argentinien, geboren. Im März 
2013 wurde er von der Kardinalsversammlung in der 
Sixtinischen Kapelle zum neuen Papst gewählt. Er 
wählte den Namen Franziskus, was eine bewusste Ent-
scheidung war, wollte er doch eine bescheidene Kir-
che, die ihren Blick mehr auf die Armen und die am 
Rande Lebenden richten sollte. Den Armen war er ger-
ne nahe und nahm vielfach Berührungen mit ihnen auf. 
Er ordnete an, für Obdachlose in der Nähe des Peters-
platzes Duschplätze und eine Krankenstation bauen zu 
lassen. Gelegentlich lud er sogar Häftlinge zum Essen 
ins Gästehaus ein. Das Schicksal von Migranten lag 
ihm am Herzen. So reiste er kurz nach seiner Wahl zur 
italienischen Mittelmeerinsel Lampedusa, wo er das 
Aufnahmelager von Flüchtlingen aus Afrika besuchte. 
Dort bat er um Vergebung und gedachte der vielen er-
trunkenen Bootsflüchtlinge. Er kritisierte die „Globa-
lisierung der Gleichgültigkeit“.

Prägend war auch der Stil seiner Amtsführung. Beim 
ersten Auftritt verzichtete er auf kostbare Gewänder 
und begrüßte die Menschen auf dem Petersplatz be-
herzt mit: „Brüder und Schwestern, guten Abend!“ 

Schon als Bischof pflegte er Beziehungen mit der 
jüdischen Gemeinde und Vertretern der muslimischen 
Gemeinschaft. Der Besuch bei den Weltjugendtagen 
war ihm ein Herzensanliegen. Wichtig war ihm die 

Synodalität, eben 
der Wunsch mehr 
im Dialog zu le-
ben und daraus zu 
Entscheidungen 
zu finden. Zuhö-
ren galt ihm als 
Prinzip. Es war 
konsequent, dass 
er ein synodales Gremium mit Bischöfen und Laien 
aus aller Welt bildete. Am Ende überraschte er damit, 
dass er das dort beschlossene Abschlussdokument als 
lehramtliches Schreiben legitimierte.

Traditionalisten warfen ihm vor, die Kirchenlehre zu 
missachten und sie kritisierten den Stil seiner Amts-
führung, die in ihren Augen für einen Papst unange-
messen sei. Es entspricht dem Stil seiner Amtsführung, 
dass er für seine Beerdigung vereinfachte Regeln und 
schlichte Rituale bestimmte. 

Ein Zitat aus seiner Rede vor der Wahl sagt viel über 
ihn: „In der Offenbarung sagt Jesus, dass er an der Tür 
steht und anklopft. In dem Bibeltext geht es offen-
sichtlich darum, dass er von außen klopft, um herein-
zukommen. Aber ich denke an die Male, wenn Jesus 
von innen klopft, damit wir ihn herauskommen lassen. 
Die egozentrische Kirche beansprucht Jesus für sich 
drinnen und lässt ihn nicht nach außen treten.“

Es bleibt nach seinem Tod ein großer Dank für sei-
nen Einsatz bis zum Äußersten, für seine Weise der 
Amtsführung bis zuletzt und für sein großes Engage-
ment für die Kirche Jesu Christi, der in besondere Wei-
se die Armen und Schwachen anvertraut sind!

� Wolfgang Acht, Pfr. i. R. 



AUS DEM GEMEINDELEBEN

„Poesie trifft auf Klang“

Am Samstag, 17. Mai, findet in der Kapelle St. Peter 
eine besondere Begegnung statt: Die Kempener 
Autorin Tina Schlegel liest Gedichte und Kurzprosa 
und trifft auf den Klangimpressionisten Hans 
Walter Putze. Texte und Klänge fließen ineinander, 
ergänzen sich, tragen sich über das Wort und den 
Ton hinaus, schaffen Raum für eine Gedanken-
Auszeit. Sie laden dazu ein, in die Klang- und 
Bilderwelten einzutauchen. Mit dabei sein wird 
auch die 14-jährige Mona Schlegel mit eigenen 
Gedichten. Es sind nachdenkliche, zärtliche und 
rohe Texte über die Liebe, Einsamkeiten und 
Hoffnungen, die Hans Walter Putze in seinen 
ungewöhnlichen Klangwelten weiterspinnt 
und emotional spiegelt. Worte treffen auf 
Kristallsphären und Obertontrommel, auf Gongs, 
Klangschalen und Mandalaphone und viele weitere 
besondere Instrumente. Beginn ist um 19 Uhr, der 
Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten. 

Büchercafé in St. Josef
Das nächste Büchercafé findet am Donnerstag, 8. Mai 
statt. Von 15 bis 17 Uhr können Sie vorbeikommen, 
um Bücher zu bringen, mitzunehmen oder einfach 
einen Kaffee zu trinken.

Friedensgebet „Verleih uns Frieden gnädiglich!“
Am 8. Mai 2025 jährt sich zum 80. Mal der Tag des 
Endes des 2. Weltkrieges. Voller Dankbarkeit dürfen 
wir in Deutschland seit dem 08.05.1945 auf eine 80 
Jahre währende Friedenszeit zurückblicken. Wie 
gefährdet dieser Frieden ist, wissen wir alle. Die 
geopolitische Lage hat sich dramatisch verändert. 
Aus diesem Grunde wird die Maiandacht an diesem 
Tag als Friedensgebet gestalten. Im Mittelpunkt steht 
ein Orgelwerk von Thomas Blomenkamp: „Verleih 
uns Frieden gnädiglich“. Gottesdienstleiter und 
Historiker Ludger Herrmann wird die Andacht leiten, 
die Orgel spielt Ute Gremmel-Geuchen. Alle, die sich 
dem Gedenken und dem Friedensgebet anschließen 
möchten, sind in die Propsteikirche eingeladen am 
Donnerstag, 8. Mai, 18 bis ca. 18.40 Uhr. 

Oster-gruss aus Brasilien 

Zu Ostern hat das Centro de Formação Mandacaru 
de Pedro II in Brasilien, das von unserer 
Pfarrgemeinde unterstützt wird, einen Gruß 
gesendet. "Es herrscht große Unsicherheit, wie 
die Demokratie hier in Brasilien und in der Welt 
aussehen wird. Wir werden uns weiterhin gegen 
soziale Ungleichheit und Ungerechtigkeit einsetzen 
und stets das Leben verteidigen. Wir wünschen 
uns und allen ein Osterfest voller Hoffnung und 
Glauben, voller Zuversicht und Vertrauen. Eine 
herzliche Umarmung von der Familie Mandacaru!
"Hoffnung ist die Fähigkeit, die Musik der Zukuft 
zu hören. Glaube ist der Mut, in der Gegenwart 
danach zu tanzen."� Peter Kuzmia
Den vollständigen Text finden Sie auf: gdg-ktv.de

Meldungen für 
die Gemeinden

Öffnung der Kirchen neben den Gottesdiensten

Propsteikirche St. Marien: sonntags, 14 bis 16 Uhr, mit 
Kirchenführung um 14.30 Uhr, dienstags und freitags, 
10 bis 12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr. 

Kirche Christ-König: Tageskapelle (Concordienplatz) 
täglich, 10 bis 18 Uhr, sonntags 13 bis 18 Uhr

Abtei Mariendonk: Kirche und Krypta täglich von 5.30 
bis 20.30 Uhr

Impressum
Herausgeber: Pfarrgemeinde St. Mariae Geburt Kem-
pen, Propst Dr. Thomas Eicker (v. i. S. d. P.), Redak-
tion: Andreas Bodenbenner, Monika Braun, Ul-
rike Gerards, Heiner Tendyck. Adresse: Judenstraße 
14, 47906 Kempen. redaktion@st-mariae-geburt- 
kempen.de. Druck: Onlineprinters.de. Der nächste  
Pfarrbrief erscheint zum 18. Mai.

Lesen, lauschen, träumen…
Klangkonzert mit Poesie
17.05.2025 um 19:00 Uhr 

www.klangimpressionen.de

Der Klangkünstler Hans Walter Putze tritt gemeinsam mit dem 
Mutter-Tochter-Autorinnen-Duo Tina und Mona Schlegel       
in der Kempener Kapelle St. Peter auf.

Die 14-jährige Mona Ilena Schlegel, die bereits mehrere 
Literaturpreise gewonnen hat, liest aus ihrem gerade erschienenen 
Buch „Die Alte Linda und das Irgendwas“ sowie Gedichte.

Autorin Tina Schlegel liest Auszüge aus „Mozart und Mozarella. 
Eine Liebesgeschichte“ und ebenfalls Gedichte.

Hans Walter Putze erzeugt Klangimpressionen, mit Trommeln, 
Klangschalen und Shruti Boxen, die Worte auffangen und einen 
harmonischen Teppich aus Worten und Tönen, aus Sprach- und 
Melodiebildern entstehen lassen.

Eintritt frei. Mit Umtrunk. Um eine Spende wird gebeten. 

 
Centro de Formação Mandacaru de Pedro II 

Rua Monsenhor Uchoa, 270 centro –64.255-000 - Pedro II Piauí 
 

 Pedro II, 10 de April 2025. 
 

Herzlich grüssen wir alle die mit uns verbunden sind! 
 

 
 
  

 
Die Karwoche und Ostern stehen vor der Tür. Hier im Nordosten Brasiliens wird die 

Karwoche in ganz besonderer Weise gefeiert. Es ist eine Zeit, in der Familien zusammenkommen. 
In der Küche sind alle Lebensmittel, außer Rindfleisch, erlaubt und es gibt für diese Woche spezielle 
Gerichte. Auf den Feldern werden die ersten Bohnen, Mais und Wassermelonen geerntet und für die 
Semana Santa – die Heilige Woche, aufbewahrt. Diese Tradition geht auf die Zeit der Sklavenhaltung 
zurück, weil die „Herren“ das sogenannte „Fasten“ an ihre Untertanen verteilten. Viele Familien 
erleben Leid und Schmerz im Alltag. Von daher ist der Bezug zum leidenden Christus stark 
ausgeprägt und nicht zum Auferstandenen, zum Sieg über alles Unheil und Machenschaften des 
Todes. 
Kommende Woche findet auch ein großer Bauernmarkt statt, auf dem agrarökologische Produkte 
verkauft werden, die von den von Mandacaru unterstützten Bauernfamilien angebaut werden. 
 

Wir von Mandacau gedenken den 40. Jahrestag des Endes der Militärdiktatur. Es herrscht 
große Unsicherheit, wie die Demokratie hier in Brasilien und in der Welt aussehen wird. Der 
Aufstieg der extremen Rechten, der Handelskrieg zwischen Ländern, Machtkämpfe und andere 
Konfliktsituationen wie z.B. Drogenhandel und Drogenkonsum, ist schon beängstigend. Der Aufkauf 
von Ländereien in unserer direkten Umgebung von Firmen und Grossgrundbesitzern aus dem 
Süden Brasilien nimmt rasant zu und bedroht unsere Familienlandwirtschaft. Große Flächen 
werden gerodet und für Monokulturen oder riesige Weideflächen für Rinderhaltung angelegt. Wir 
hoffen, dass während der COP 30 im November hier in Brasilien neue Abkommen und Fortschritte 
im Umweltschutz und in der Klimagerechtigkeit erzielt werden. 
Wir werden uns weiterhin gegen soziale Ungleichheit und Ungerechtigkeit einsetzen und stets das Leben 
verteidigen. 

Wir wünschen uns und allen ein Osterfest voller Hoffnung und Glauben, 

voller Zuversicht und Vertrauen. 

Eine herzliche Umarmung von der Familie Mandacaru! 

“Hoffnung ist die Fähigkeit, die Musik der Zukuft zu hören. 

Glaube ist der Mut, in der Gegenwart danach zu tanzen.” 

                                                                                                             Peter Kuzmia 

 

 


